
Acht Schutzengel für deine Rechte

Liebe Lehrerinnen 
und Lehrer! 

Kinder haben Rechte. Aber was das genau für ihr  Leben 
bedeutet, wissen viele Mädchen und Jungen nicht. 
 Deshalb freuen wir uns, dass Sie die Kinderrechte im 
Unterricht thematisieren. Mit unseren Materialien „Acht 
Schutzengel für deine Rechte“ möchten wir Sie dabei 
 unterstützen. 

ƒ Sie fi nden im Materialpaket für jedes Kind ein 
 kleines Faltbuch, das Schutzengel-Leporello. Es ist 
als Arbeitsgrundlage für den Unterricht konzipiert.

ƒ Auf einem Poster sind zentrale Kinderrechte zu-
sammengefasst – zum Aufhängen im Klassenraum. 

ƒ Die Kinderrechte-Aufkleber liegen als Klassensatz 
bei, damit alle Schülerinnen und Schüler sie mit 
nach Hause nehmen können. 

Wie können Sie mit dem 
Leporello arbeiten?

Alle Kinder haben Rechte 
Die Kinderrechte sind in der UN-Kinderrechtskonvention 
festgeschrieben, die 1989 von der Generalversammlung 
der Vereinten Nationen verabschiedet wurde. In Deutsch-
land gilt die UN-Kinderrechtskonvention seit 1992. 

 Dennoch sind heute immer noch viele Jungen und Mäd-
chen nur unzureichend oder gar nicht über ihre Rechte in-
formiert. Um das zu ändern, werden auf der Vorderseite  
des Leporellos wichtige Kinderrechte vorgestellt. An der 
Erstellung des Leporellos, vor allem der Auswahl der 
Rechte selbst, der Bildmotive und der dazugehörigen 
Texte, waren auch Grundschulkinder beteiligt.

Wer, wie, was?
Es bietet sich an, die Texte aus dem Leporello zunächst 
gemeinsam zu lesen. Danach könnten die Kinder überle-
gen, was diese Rechte für sie persönlich bedeuten – und 
zwar ganz konkret für ihren Alltag. Nur wenn Jungen und 
Mädchen wissen, welche Rechte sie haben, können sie 
sie auch einfordern.

Wenn Kinderrechte verletzt werden
Mit dem Leporello möchten wir nicht nur informieren, 
sondern auch Unterstützungsmöglichkeiten aufzeigen. 
Denn Kinder erleben leider auch, dass ihre Rechte ver-
letzt werden. Wenn sie Sorgen haben oder ihnen etwas 
Schlimmes passiert ist, ist es gut, damit nicht allein 
zu bleiben. Wir möchten Kinder ermutigen, sich ande-
ren anzuvertrauen, und dabei sollen die gezeichneten 
Schutzengel auf dem Leporello helfen.

Wer ist ein persönlicher Schutzengel?
Die acht Schutzengel auf der Rückseite sind ganz be-
wusst noch nicht fertig. Sie haben noch kein Gesicht und 
bieten viel Platz zum Ausmalen. Hier können die Mäd-
chen und Jungen ihre persönlichen Schutzengel selbst 
gestalten. Mit dem Begriff  „Schutzengel“ meinen wir 
Menschen, die den Kindern zuhören und sie in schwie-
rigen Situationen unterstützen.
Bitte besprechen Sie mit den Kindern, wer für sie ein sol-
cher Schutzengel sein könnte. Wem vertrauen die Jungen 
und Mädchen – in der Familie, dem Freundeskreis oder 
der Schule? Welche Beratungsstellen gibt es in der Nähe?
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Ein Sicherheitsnetz zum Mitnehmen
Es ist gut zu wissen, an wen man sich mit Sorgen und Pro-
blemen wenden könnte. Ermuntern Sie bitte die Kinder, 
ihre persönlichen Schutzengel nach Lust und Laune aus-
zumalen und zu verschönern. In den Wolken darunter  ist 
genug Platz, um die Namen und Telefonnummern dieser 
Vertrauenspersonen aufzuschreiben. Vielleicht kennen 
die Schüler und Schülerinnen auch eine Beratungsstelle, 
die sie bei Bedarf aufsuchen könnten. Auch ein solcher 
Kontakt oder die „Nummer gegen Kummer“ passt gut in 
die Wolken.
Es ist hilfreich, sich zu informieren, welche Beratungs-
angebote es bei Ihnen vor Ort oder überregional gibt. So 
sind Sie gut auf mögliche Nachfragen vorbereitet. 

Das gute Gefühl ist immer dabei 
Eine „Schutzengel-Galerie“, die die Kinder im Falle  eines 
Falles zur Hand nehmen können, vermittelt ein Gefühl 
der Sicherheit. Die Kinder wissen: „Ich bin nicht alleine, 
wenn ich Hilfe brauche.“ Das Leporello ist nur etwa so 
groß wie ein Kartenspiel. So können es die Jungen und 
Mädchen leicht in den Schulranzen, den Rucksack oder 
in die Hosentasche stecken und haben es immer bei sich. 

Hilfreiche Links zum Thema Kinderrechte 
ƒ Für Kinder:

www.kinder-haben-rechte.org
www.kindersache.de 
www.kinder-ministerium.de

ƒ Für Erwachsene: 
www.kinderrechte.de 
www.makista.de
www.unicef.de/informieren/schulen

Unterstützung für Kinder und Eltern 
ƒ Nummer gegen Kummer – Kinder- und  Jugendtelefon

116 111
ƒ Nummer gegen Kummer – Elterntelefon

0800. 1110550
www.nummergegenkummer.de

Die „Nummer gegen Kummer“ ist ein anonymes, 
 kostenfreies Gesprächs- und Beratungsangebot für 
Kinder, Jugendliche und Eltern. Für Kinder und Jugend-
liche steht auch eine E-Mail-Beratung zur Verfügung.

ƒ Deutscher Kinderschutzbund 
(DKSB Orts- und Kreisverbände) 
www.dksb-nrw.de und www.dksb.de

Auch der Deutsche Kinderschutzbund bietet Eltern 
und Kindern in vielen Städten die Möglich keit, über 
Probleme zu sprechen und sich  beraten zu lassen.

ƒ Jugendamt 
(Kontaktdaten siehe Telefonbuch oder Internet) 

Kinder und Jugendliche haben das Recht, eine eigen-
ständige Beratung beim Jugendamt in Anspruch zu 
nehmen. Auch Eltern können sich an das Jugend-
amt wenden, wenn sie Beratung oder Unterstützung 
brauchen.
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